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Mhelmshamer Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.Redaktion u. Expedition : Roon - Straße 85.
Publications -OMN für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

124. Sonntag , den 28. Mai 1882 . VIN. Jahrgang.
MK - Für den Monat Juni eröffnen wir

ein besonderes Abonnement auf das
„Wilhelmshavener Tageblatt "
und nehmen Bestellungen die Expedition, sämmtliche
kaiserl. Postanstalten und unsere Zeitungsträger
entgegen.

Abonnementspreis frei in's Haus geliefert
. 75 Pf. , bei den Postanstalten incl. Postprovision

90 Pf. und für Selbstabholende 70 "
Pf.

Alle geehrten Abonnenten, welche sich auf Reisen
begeben, machen wir darauf aufmerksam , daß das
Abonnement nicht unterbrochen zu werden braucht,
indem wir das Blatt gern nnd prompt überallhin
nachschicken .

Die Expedition .
Tagesüberficht.

Berlin , 26 . Mar . Heute Vormittag fand vor dem
Kaiser auf dem Tempelhofer Felde die Frühjahrsparade
der Berliner und Spandauer Garnisonen statt, welcher
die Mitglieder des kaiserlichen Hauses , der Fürst von
Bulgarien und andere Fürstlichkeiten beiwohnten . Der
Kaiser wurde auf der Hin - und Rückfahrt von der Volks¬
menge enthusiastisch begrüßt . — Der Fürst von Bulgarien
besuchte gestern Nachmittag in Potsdam die dort westenden
Prinzen und Prinzessinnen; er reist voraussichtlich morgen
nach Darmstadt.

Der Gesetzentwurf , betreffend die Fürsorge für die
Wittwen und Waisen von Staatsbeamten , ist dieser TageSr . Majestät dem Kaiser zur Vollziehung vorgelegt worden
und steht die Publikation dieses Gesetzes in allernächster
Zeit in Aussicht . Wegen der im Anschluß an dieses
Gesetz von dem Staatsministerium resp . dem Finanzressort
zu erlassenden Ausführungsbestimmungen haben bereits
commifsarische Berathungen von den Vertretern sämmt-
licher Ministerien stattgefunden , über deren Ergebniß wir
alsbald Näheres mittheilen werden .

Die Kaiserin hat Herrn Wirkt . Geh . Rath Hobrecht,
den Vorsitzenden des Ausschusses der Hygiene - Ausstellung ,
durch ihren Cabinstssecretär in einem höchst sympathischen
Schreiben osficiell in Kenntniß setzen lassen, daß sie für
die erneuerte Ausstellung nicht nur die Zusicherung von
20 goldenen Medaillen aufrecht erhalten , sondern die Zahl
derselben verdoppeln , also von 20 auf 40 erhöhen will .Der Minister der öffentlichen Arbeiten , Herr Maybach ,

ist, wie wir hören , noch immer leidend und hat deshalb
auch nicht an den Feierlichkeiten zur Eröffnung der Gott¬
hardbahn theilgenommen . Herr Maybach wird zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit vielleicht eines längeren
Urlaubs bedürfen .

Beim Bundesrath ist eine Petition eingegangen, welche
Aufhebung der Zollfreiheit für die zu anderen gewerblichen
Zwecken als zur Leuchtölfabrikation bestimmten Mineral¬
öle (besonders die Schmieröls ) nachsucht.

Im Ministerium des Innern sieht man einer sehr
arbeitsreichen Zeit entgegen. Bekanntlich hat der Minister
eine Vereinfachung der gesammten inneren Verwaltung
eingeleitet , und zwar durch Einziehung von Gutachten über
die Zuständigkeit und über den Jnstanzenzug . An der
Hand dieser Gutachten soll dann eine Reihe von Gesetz¬
entwürfen ausgearbeitet werden , deren Feststellung für den
Herbst beabsichtigt ist, damit die bezüglichen Vorlagen dem
Landtage in seiner nächsten Session zugehen können. Allzu
große Hoffnungen darf man indessen auf diese Dinge nicht
setzen, da die Vorbereitungen noch zu weit im Rückstände
sind und dem Unternehmen überdies mancherlei Schwierig¬
keiten entgegentreten .

Der „ Hann. Cour. " schreibt: Der Widerspruch gegen
die Gewerbenovelle ergreift immer weitere Kreise des
Erwerbslebens. Jetzt hat auch dis Handelskammer zu
Stuttgart eine ausführlich motivirte Eingabe an den
Reichstag gerichtet und darin namentlich um Ablehnung
des sogenannten Colportageparagraphen gebeten. Dis
Petition ist um so beachtenswerther , als sie zugleich einen
praktischen und positiven Vorschlag enthält , die sittlichen
Gefahren abzuwehren , die aus der Unbefchränktheit der
Colportage möglicherweise entspringen könnten . Es wird
nämlich darauf hingewiesen, wie nach früheren Bestimmungen
der Particularstaaten die erforderliche Controls in der
Weise geübt wurde , daß in dem Schriftenverzeichniß der
Buchhändler- Colporteure „ keine sittenverderblichsn , an¬
stößigen, abergläubischen, gerichtlich verbotenen rc. Schriften
und Bilder " Aufnahme finden dürften. Diese negative
Fassung in ihrer größeren Welte , ist zweifellos der positiven
Fassung der Gewerbenovelle vorzuziehen, wonach fast nur
Bücher erbaulichen und patriotischen Inhalts anzubieten
erlaubt ist. Das Beste wäre freilich, man ließe den
Colportagebuchhandel auch fernerhin ebenso unbehelligt ,
wie er es bisher, Niemandem zum Schaden , Vielen zum
Nutzen , gewesen ist .

Die ultramontanen Blätter sind angesichts des groß¬
artigen Verlaufes der Feier zur Eröffnung der Gotthard¬
bahn ziemlich kleinlaut ; sie klammern sich an die völlig

überflüssige Widerlegung der Nachricht seitens einer hiesigen
officiösen Correspondenz , daß die Vereinigung deutscher
und italienischer Staatsmänner bei diesem Anlaß jeder
politischen Bedeutung entrathe. Inzwischen ist einerseits
weder die entgegengesetzteBehauptung gemacht, noch konnte
eine tiefgreifende politische Besprechung überhaupt beim
jetzigen Anlaß stattfindsn . Daß indessen ein Zusammen¬
treffen des Leiters des Auswärtigen Amtes des deutschen
Reiches mit dessen Botschafter bei dem König von Italien
-iNd voraussichtlich auch des preußischen Gesandten in
Rom nicht ohne Besprechungen über naheliegende Fragen
vorübergehen würde, liegt wohl auf der Hand und wird
wohl auch von den berichtigungslustigen Blättern kaum
bestritten werden .

Bei den soeben von der Staatsschuldenverwaltung
ausgegebenen neuen Couponsbogen für preußische Consols
hat eine Ausmerzung der bisher üblichen Fremdwörter
stattgefunden . So ist statt „ Serie " : „ Reihe " , statt
„ Coupon " : „ Zinsschein " , statt „Talon " : „Anweisung zur
Abhebung der Zinsscheine " gesetzt worden .

Zu den neuen vom Bundesrath erlassenen Bestimmungen
über die Tara bemerkt die Freihandels- Corr . : Die Zoll«
curiosa entsprangen der großen Mehrheit nach aus solchen
Fällen, in denen die innere Umschließung einer Waare,
welche einem höheren Zollsatz als die Waare selbst unter¬
stellt wurde, die Anwendung dieses Zollsatzes auf daS Ger
fammtgewicht veranlaßte . Die neuen Bestimmungen schreiben
nun hierüber vor . daß solche inneren Umschließungen in
der Regel ohne Einfluß auf die Tarifirung der Waare
selbst bleiben, d . h . sie werden mit der Waare zu dem
Zollsätze für letztere verzollt , bezw . zollfrei eingelaffen.
Nur wenn diese Umschließungen „an sich einen erheblicheren
Gebrauchs - und Verkaufswerth haben und gleichzeitig an
sich einem Zollsätze von mehr als 30 Mk . für 100 Kg.
unterliegen , während der Zollsatz der Waare hinter dem
Zollsatz der Umschließung zurückbleibt" , soll , abgesehen von
einzelnen Ausnahmen , sowohl die Waare, wie die Um»
schließung je nach Beschaffenheit besonders tarifirt werden .
Diese Bestimmung dürfte bei loyaler Handhabung wohl
genügen, die bisher vorgekommenen Zollcuriosa in Zukunft
zum größten Theil zu verhüten . Die Verzollung des Ge-
sammtgewichts nach dem für die innere Umschließung er¬
hobenen höheren Zollsätze soll nun gar nicht mehr Platz
greifen, außer wenn der Waarendisponent selbst es aus¬
drücklich beantragt. Die Streitfrage hat also die Lösung
gefunden , daß als Regel getrennte Verzollung der Waare
und drr Umschließung angenommen worden ist . Unerledigt
ist freilich die Frage geblieben, wie die im Tarife häufig

48) Herodias .
Roman von Carl Hartmann , Plön .

(Fortsetzung.)
Reinhold öffnete die Augen wieder, erhob sich langsam

von seinem Sitz und sagte mit gepreßter Stimme :
„ Verzeihen Sie , gnädige Frau, wenn ich in diesem

Augenblick auf Ihre freundlichen Worte nicht die rechte Antwort
finde, und wenn ich Sie bitte, mich zu entlassen, ich fühle mich
in der That nicht wohl , es ist mir, als wenn sich Alles mit
mir herumdrehte, ich muß hinaus ins Freie , — Luft ! Luft !
Die Hitze des Zimmers droht mich zu ersticken ! "

Und mit einem „ Leben Sie wohl ! " war er aus dem
Zimmer verschwunden, ohne daß die Baronin, durch das
grenzenlose Erstaunen wie gelähmt , es vermocht hätte, dem
Enteilenden nur ein einziges Wort nachzurufen. Erst nach
mehreren Minuten kam sie zur klaren Fassung dessen , was
soeben geschehen .

S !e trat wieder in die Laube zurück, aus der sie unwill¬
kürlich einen Schritt herausgetreten war , als der Baron so
räthselhaft schnell davongestürmt war .

„ Träume ich denn ? " fuhr sie fort , „ noch soeben saß
Reinhold dort auf jenem Sessel, und jetz steht derselbe leer,
^ wie ein Schemen zerfloß die Gestalt des Gelieben ! — Er
fei krank, sagte er . — Kann es denn nicht Wahrheit sein ?
Klagte er doch gleich zu Anfang unserer Unterredung über
Kopfschmerzen! — Aber hätte er mir, trotz seines Unwohl¬
seins nicht, ehe er ging , auf meine Bekenntnisse ein Wort der
Liebe sagen müssen ? Warum that er es nicht? Es wäre
doch ft leicht gewesen ! Oder , — allmächtiger Gott,
stürzte er nur deshalb so sinnlos von dannen , um diesem
Wort zu entgehen ? O, nein, nein ! Es ist ja nicht mög¬
lich ! Wie kann ich ihn einer solchen Treulosigkeit zeihen !
Hat er nicht noch gestern so deutlich, so unzweifelhaft seine
Liebe gezeigt ? War nicht sein ganzes Wesen : seine Haltung,
sein Blick, seine Mienen , ein Liebesantrag ohne Worte ? Wäre

es denkbar, daß zwischen gestern und heute sein Herz sich ver¬
ändert hätte ? Kann eine solche Liebe , wie er sie empfand,
in einem Tage erblassen? — Das Einzige , wovor ich innerlich
erzitterte, war der Augenblick, in welchem ich ihm das Ge -
heimniß meiner Vergangenheit enthüllen wollte . Er ging
glücklich vorüber . Für mein Vergehen hatte er eine freundliche
Entschuldigung und fand es begreiflich, daß die Liebe eines
Kindes zu seinem Vater sich so weit verirren könne . Das
also kann der Grund seines plötzlichen Aufbruchs nicht sein !
Was aber ist es denn ? Nur fein plötzliches Leiden ? Plötzlich ?
Fühlte er es nicht schon , als er kam ? "

„ Wie ? " fuhr sie lebhafter fort, „ wenn er es schon von
Anfang an fingirt hätte, um so rasch wie möglich sich wieder
entfernen zu können ? War sein ganzes Wesen nicht anders
wie sonst ? Durften einfache Kopfschmerzen ihn abhalten,
seine Empfindungen , wie er es früher gethan , zu zeigen ? War
seine Begrüßung nicht schon kalt nnd frostig ? Wo hatte ich
meine Augen ? Nun, weil ich so sicher , so sicher , so felsenfest
auf seine Liebe baute, war ich mit Blindheit geschlagen? Und
er entfloh gerade in dem Augenblicke, wo er mich an sein Herz
hätte ziehen müssen ! "

„ Großer Gott ! " rief sie jetzt laut , „ was habe ich gethan !
Ein Schwindel ersaßt mich , die Schamröthe steigt mir in die
Wangen , ich habe ihm meine Gefühle verrathen, ich habe mit
unzweideutigen Worten gesagt, daß ich in liebe ! War ich von
Sinnen ? Zuckte wohl eine einzige Muskelfaser an ihm, als
ich ihm das Bekenntniß meiner Liebe machte ? Traf mich
dabei nur ein einziger Blick aus seinen Augen ? Trat wohl
auf sein Gesicht der leiseste Ausdruck der Freude, des Glücks ? "
„ O, und wenn er im Sterben gelegen hätte, seine Züge hätten
sich beseligt verklären müssen, wenn er mich liebte, wenn er
mich noch liebte ! Noch ! In diesem Noch liegt die Lösung
des Nälhsels, liegt die Aufklärung , warum er entfloh . Und
eine Flucht war es ! Was kann so rasch diese Sinnesänderung
hervorgebracht haben? In so kuzer Zeit erlischt keine Leiden¬
schaft, die auf solche Höhe gebracht war , es sei denn, daß eine
andere, plötzlich Liebe — " , , - . und

^ ^ ^ getrieben, ich wünsche Alles zu wissen, die kleinste KleinigkeitDeS Pfingstfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Dienstag Abend. "

„ Fort, fort mit diesem entsetzlichen Gedanken ! — Jh
sollte ich verlieren, ihn, der noch gestern zu meinen Füße "
gesunken wäre, wenn ich nur eine Hand ausgestreckt hätte !
Verlieren an eine Andere ? Nein, nein , nein ! Das wird
nicht geschehen ! Verlieren an eine Andere ? Eine Andere
sollte schwelgen, wo ich verdurste? Eine andere den Platz
einnehmen, der mir gehört, den ich mir erworben ! Unglückliche,
versuche es , ihn zu behaupten ! Wer Du auch seiest , — sich
fordere Dich heraus zum Kampf , und dann wollen wir sehen ,
wer siegt und wer unterliegt ! — Der Deine wird er nicht ! "

Ein entsetzlicher Blick starrte nach diesen Worten mehrere
Sekunden ins Leere , darauf ergriff die Baronin die Glocke und
schellte anhaltend und laut .

Sie mußte zum zweiten Mal klingeln, ehe der Kammer¬
diener ins Zimmer trat .

„ Lassen Sie anspannen, " rief sie Bachmann entgegen,
„ sagen Sie dem Kutscher, zum Doctor von der Lohe ! "

„ Zu Befehl," erwiderte der Kammerdiener und wollte
sich entfernen.

„ Einen Augenblick noch,
" hielt Frau von Wenck ihn

zurück . „ Sie standen bisher im Dienst des Doctors von der
Lohe — leugnen Sie nicht ! — er hat es mir selbst gesagt .
Ich kenne Ihre ganze Vergangenheit , aber trotzdem werde
ich Sic in Ihrer Kammerdienerstelle belassen, wenn Sie mir
von nun an ausschließlich Ihre Dienste widmen wollen . Was
haben Sie mir darauf zu sagen? "

Bachmann schrak bei den ersten Worten heftig zusammen,bei den letzten Worten gewann er seine Fassung wieder und
erwiderte in einem sehr devoten Ton :

„ Die gnädige Frau Baronin haben zu jeder Zeit über
mich zu befehlen !"

„ Gut ! — Sie sind mit dem Kammerdiener Müller
bekannt, — gehen Sie sofort zu ihm, suchen Sie von ihm zu
erfahren, ob sein Herr heute das Haus verlassen hat und
wohin er gefahren ist , ob er Besuch empfangen hat und welchen,
kurz, lassen Sie sich berichten, was der Baron gethan



borkommende Formel „in Verbindung mit anderen Mate . I
rialien "

auszulegen sei. Indem man diese Formel auf
aufgeklebte Etiquetts anwsndete , sind überhaupt erst ordi - ,
näre Blechbüchsen zu feinen Eisenwaaren , grüne Mineral¬
wasser -Flaschen zu feinen Glaswaar 'en rc. geworden und
auf diese Weise die Vorbedingung für die Anwendung des
für die Umschließung geltenden höheren Zollsatzes geschaffen
worden . Indessen hat diese Frage durch die oben ange¬
führte Bestimmung überhaupt an Bedeutung verloren ;
vielleicht bleibt ihre Regelung , die ohnehin nicht direct in
die Taravorschriften gehört , auch nicht lange aus . Falls
also die unser Zollwesen heute einmal durchdringende Ten¬
denz den neuen Bestimmungen bei der praktischen An¬
wendung nicht doch wieder ein Schnippchen schlägt , läßt
sich somit hoffen , daß die wunderlichen Manipulationen
endlich verschwinden werden , welche nachgerade die sonst
allgemein gültige Waarenkunde im Deutschen Reiche für
den Zweck der Verzollung völlig auf den Kopf zu stellen
drohten .

In Großenhain in Sachsen fand vor einigen Tagen
eine liberale Wahlversammlung statt , in welcher Eugen
Richter sprechen sollte . Ihm wurde jedoch die Ausführung
dieser Absicht unmöglich gemacht , indem die zah,reich an¬
wesenden Socialisten unter Führung Liebknechts einen
solchen Tumult erhoben , daß der Bürgermeister von Großen¬
hain die Versammlung auflösen mußte .

Das Wahlresultat im Kreise Meißen ist immer noch
nicht ganz vollständig bekannt , doch können die ausstehen¬
den Stimmen das Ergebniß nicht mehr ändern . Es steht
fest, daß der Conservative und der Fortschrittsmann zur
Stichwahl kommen , und zwar ist der Letztere hinter dem
Ersteren nur um etwa 700 bis 800 Stimmen zurück¬
geblieben . Wie sich die ausschlaggebenden Socialdemokraten
bei der Stichwahl verhalten werden , ist schwer voraus¬
zusehen ; im Königreich Sachsen sind die Socialdemokraten
ganz besonders unberechenbar . Die mehr als 4000 Stimmen ,die der Fortschrittscandidat Kämpffer bekommen hat , sind
für die liberale Partei ein reiner Zuwachs , da vor einem
halben Jahre dem sreiconservativsn Richter eine ernstliche
liberale Candibatur überhaupt nicht entgegengestellt wurde .
Die Zahl der conservativen Stimmen ist um mehr als
ein Drilttheil zurückgegangen ; die der Socialdemokraten
ist unverändert geblieben .

In einem zu Gatschina abgehaltenen Familienrath
soll mit Rücksicht auf eingegangene Polizeiberichte über
Anschläge der Nihilisten , welche während der Festlichkeiten
in Moskau zur Ausführung gelangen sollten , beschlossen
worden sein , die Krönung bis zum Mai 1883 zu ver¬
tagen . Die Kaiserin , welche in kurzer Zeit ihrer Nieder¬
kunft entgegensieht , beabsichtigt , Kopenha ; ener Meldungen
zufolge , nach ihrer Genesung mit den kaiserlichen Kindern
auf längere Zeit Dänemark zu besuchen .

In dem von uns mitgetheilten kaiserlich russischen
Ukas soll der zweite unter den vier Punkten nach einer
Behauptung des B . B . C . durch eine Omission des E .
T . B . arg entstellt sein . Dieser Punkt soll nämlich lauten :
„Es ist die Ausführung von Kauf - und Pachtcontracten ,wie die Ausfertigung von Hypotheken auf den Namen von
Juden zeitweilig einzustellen , wenn es sich um Besitzungen
außerhalb der Städte und Flecken handelt , auch sind ihnen
keine Vollmachten für die Verwaltung solcher Besitzungen
auszustellen .

" Danach scheint die Absicht zu sein , der
Auswanderung einen Riegel vorzuschieben und der Panik ,
welche eingerissen ist , entgegenzuarbeiten . Ob diese Angabe
sich bestätigen wird , bleibt abzuwarten .

Einem Berichte aus Brody entnimmt die „ Weser -
Zeitung " '

die folgende Schilderung der traurigen Verhält¬
nisse der dort ankommenden russischen Juden : „Die
weitschweifendste Phantasie vermag sich kaum eine Vor¬
stellung von dem Elende , der Verzweiflung zu machen , die
im Lager der seit etlichen Wochen nach hier geflüchteten
aus Rußland vertriebenen unglücklichen Juden herrscht .
Sie haben so viel gelitten , daß sie Hunger und den in den
letzten Tagen empfindlichen Frost kaum fühlen . Obgleich
die verschiedenen Wohlthätigkeirscomitees unermüdet thätig
sind , ihre Kräfte reichen nicht aus ; lawinenartig wächst der

könnte von Wichtigkeit sein . Wenn Sie mir mit derselben
Treue dienen , wie dem Rechtsanwalt , so will ich Sie glänzend
belohnen . Sagen Sie Ihrem College « Müller , ich fordere
ihn auf , im Namen des Doctors von der Lohe, mir täglich
einen schriftlichen Rapport über Alles , was im Hause des
Barons vorgeht , zuzuschicken; fügen Sie hinzu , der Rechts¬
anwalt habe mir die ganze Leitung der Angelegenheit über¬
tragen , für die er ihn in Dienst genommen . Wenn ich zurück¬
komme, erwarte ich einen genauen Bericht .

"

„ Euer Gnaden sollen mit mir zufrieden sein, und auf
den Müller können die Frau Baronin sich ebenfalls verlassen ,der ist ein schlauer Kopf und sehr brauchbar , allein schon
wegen seines ehrlichen Gesichtes , hinter dem Niemand etwas
Arges vermuthet . "

Fünf Minuten später fuhr die Baronin davon , um dem
Doctor von der Lohe mitzutheilen , daß die Sache , um deret -
willen sie nach der Residenz berufen , in Gefahr schwebe, einen
unerwünschten Ausgang zu nehmen , und bat ihn , seine Hülfe ,
seinen Rath ihr zu leihen , wenn es sich herausstelle , daß
Reinholds Herz irgendwo ernstlich gefesselt sei . Sie war
freundlich gegen ihn , sie hielt seine Hand in der ihrigen , sie
streichelte ihm die Wangen .

Lange unterhielten die beiden sich im Flüsterton , damit
kein Horcher an der Thür ihr Gespräch belauschen könne . Als
sie sich trennten , sagte der Kranke :

„ Die zwölf Millionen müssen unter allen Umständen in
die Hände des alten Barons von Seestern kommen ; sollten
sich Ihre Vermuthunaen bestätigen , so bleibt als letztesMittel — "

„ Der Kammerdiener Bachmann , der früher Apotheker¬
lehrling war ! " i

Frau v . Wenck riß bei diesen Worten die Spitzen heruntermit denen ihr Taschentuch eingefaßt war .
'

Darauf bog sie sich zu dem Doctor von der Lohe nieder ,
küßte ihn auf die Stirn , und entfernte sich mit wogendem
Busen und blitzenden Augen .

Zugang an ; die Listen weisen jetzt schon 12,500 Flüchtlinge
auf ; zumeist haben diese kaum das nackte Leben gerettet ,sie kommen entblößt von allen Hülfsmitteln , entkräftet ,
dürftig gekleidet , ausgehungert , der Verzweiflung nahe .
Viele sind verwundet , schlecht verbunden , doch sie achten
ihrer Schmerzen nicht . Eine leicht erklärliche Hast treibt
sie, den Boden ihres unseligen Vaterlandes zu verlassen ,

sie wähnen sich geborgen , wenn sie die Grenze hinter sich
haben , man hat ihnen ja erzählt , daß ihnen da Hülfe und
Rettung wird , zumeist wird ihnen immer neue Enttäuschung ;die Comitees können wöchentlich nur 600 Auswanderer be¬
fördern , Ernährung und Unterkunft ist nur unzureichend
beschafft . Die Dreisten und Unverschämten versorgen sich ,die Elenden und durch ihr Unglück zaghaft gemachten darben .
Wir wollen den mit der Organisation Betrauten keinen
Vorwurf machen , doch scheint uns , daß hier „ Frauenhülfe "
noththut . Warum zieht man die stets hülfsbereiten Frauen
von Nah und Fern nicht zur Mittbätigkeit heran ? Sie
würden provisorisch nach Art der Volksküchen Speiseanstalten
schaffen , in denen Hunderte zu gleicher Zeit gespeist werden
könnten , sie würden allerorts Kleider und Wäsche sammeln ,
sie würden auch das rechte Wort finden , die Unglücklichen
zu trösten , würden schwache Kinder , die vielleicht die Ueber -
fahrt nicht aushallen , hier zu Lande unterbringen , sich der
Greise , der leidenden Frauen annehmen . Wir haben in
Kriegszeiten bei der Pflege von Kranken und Verwundeten
gesehen , was Frauenhülfe vermag ; sie ist hier dringend
nöthig . Da liegt beispielsweise seit etlichen Tagen eine
Wöchnerin mit einem vierzehn Tage alten Kinde ; sie sieht
das Kind vor ihren Augen sterben ; zu schwach, es selbst
zu nähren , hat sie Niemand , der ihm die geeignete Nahrung
bringen könnte ; zwei Kinder sind ihr bei Balta umge¬kommen , ihr Mann liegt im Spital zu Odessa Was soll
diese Unglückliche in Amerika ? Vor dem Tempel sehen wir
eine Schaar hungernder und frierender Kinder . Auf unsere
Fragen theilen sie uns mit , daß sie gestern Mittag gespeist
worden , doch seitdem bis heute — es ist 12 Uhr — noch
nichts bekommen haben . Ein besonders intelligent aus¬
schauender Bub von nugefähr 12 Jahren , in dessen großen
schwarzen Augen sich der incarnirteste Seelenschmerz ab¬
spielt , erzählt , daß Vater und Mutter von den Unmenschen
fortgefchleppt worden ; man hatte sie gebunden , geknebelt ,
auf einen Wagen geworfen , hernach ihr Haus angezündet .
Als er das Schreckliche gesehen , sei er zum Onkel gelaufen ,
ihn zur Hülfe zu rufen , doch als dieser mit seinen Leuten
gekommen , stand das Haus bereits in Hellen Flammen ,den Wagen , auf den man seine Eltern geworfen , sah er
nicht mehr . — Dicht an >hn gelehnt steht ein kleines , kaum
fünfjähriges Mädchen ; es ruft unaufhörlich nach der Mutter
und will nicht glauben , daß man diese gestern auf der
Landstraße habe müsse liegen lassen . „ Sie war ja nicht
todt ! " jammerte das Kind . „ Sei still , Friedchen , sagte eine
soeben hcrzutretende Frau , die Tante der Kleinen . Deine
Mutter ist gut daran ; sie hat ausgelitten ! Danke Gott ,
baß er sie zu sich genommen "

, und nun erzählt sie uns ,
daß sie mit ihrer Schwester und dem Kinde sich einer
Truspe der Auswanderer angeschlossen ; sie habe der
Schwester gleich abgerathen , da diese von der Behandlung
die ihr von zwei entmenschen Kazapen geworden , vollständig
entkräftet war . Die Frau war nolhdürftig verbunden
worden . Sie glaubte den Marsch bis Brody mitmachen
zu können , doch hatte sie sich getäuscht . Aus offener Land¬
straße sank sie zusammen . Was sollen , fragen wir wieder ,
solche verwaiste Kinder jenseits des Oceans ? Rüstige
Männer , junge Frauen , die mit ihren Kindern hinüber¬
gehen , mögen dort eine neue Heimath finden und der -inst
die Wunden vernarben sehen , die ihnen hier geschlagen
worden ; Wittwen und Waisen , die alle Familienbande ge¬
löst sehen , dürften zweifelsohne besser geborgen sein , wenn
man sie nicht so weit fortschickte .

"
Nach einer Depesche , welche aus Brody singeht , ist

dort die Verlegenheit , welche durch das Einströmen völlig
mittelloser Vertriebener hervorgerufen ist, so groß und durch
die Conflicte , welche mit der Polizei ausgebrochen sind ,
so gesteigert , daß der Gemeinderath an die Regierung eine
Petition gerichtet hat , die weitere Invasion von Emigranten

Sechzehntes Kapitel .
Reinhold stürzte förmlich , nachdem er die Baronin ver¬

lassen , die Treppe hinunter , es war ihm , als wenn Letztere
ihm Nacheilen müsse, um ihn zurückzuhalten . Erst als er in
seinem Arbeitszimmer angelangt war , holte er tief Athem und
sich auf einen Sessel werfend , rief er laut :

„ Entsetzlich ! O Curt , wie Recht hattest Du und wie
danke ich Dir für Deine Bilder und das Jntriguenspiel Deiner
Freundschaft ! Ein einziger Blick in das von Wuth und
Rachsucht entstellte Gesicht zerriß die Binde für immer , die
eine sinnlose Leidenschaft mir um die Augen gelegt . Welch
ein unwissender Schulbube bin ich gegen Deine Menschen -
kenntniß ! Ich bin beschämt und gerne will ich eingestehen ,
daß ein temporärer Wahnsinn mein Urtheil getrübt und meine
Sinne gefangen gehalten hat . Ich bin geheilt jetzt ! Ja ,
das war die Herodias , jede Linie wie auf dem Gemälde , als
wenn Curt sie so, gerade so schon gesehen und dann gemalt
hätte . Welch ' ein gütiges Schicksal , daß ich Dich , Clärchen ,
vor dem heutigen Abend gesehen, Du hast mich vor einem
großen Unglück bewahrt ! Wenn ich in Dein liebliches Ant¬
litz schaue, so erhole ich mich von dem grauenhaften Anblick,
der mir noch jetzt vor Augen schwebt. Herodias , Du hast
die Aufgabe , die Dir von Schurken übertragen wurde , immer¬
hin meisterhaft gelöst , und Du wärest in dieser Kunst noch
vollkommen , wenn Nicht zufällig auch in Dir die Leidenschaft
emporgezüngelt hätte . Oder hat Curt wiederum Recht , sind
es nur meine Millionen ? Welche Enthüllungen ! Um diese
also dreht sich das ganze abgefeimte Komödienspiel , bei dem
mein Stiefvater der Direktor und der Rechtsanwalt der Ober¬
regisseur ist ! Wie hängt doch an der Stunde das Schicksal
eines Menschen ! Hätte die Baronin mir gestern ihr Ver¬
trauen geschenkt, hätte ich nicht vorher das Bild der Herodias
und ihr entzückendes Gegenstück gesehen, ich hätte vielleicht
sogar , noch beherrscht von dem Taumel meiner erregten Ge¬
fühle , ihr heutiges, '

abschreckendes Gesicht schön gefunden —
und wäre jetzt an sie geknüpft durch ein Band , das die Ehrenicht zugelassen hätte , wieder zu lösen " .

zu verhindern . Ueberraschen kann diese Meldung nichtaber das humane Gefühl sträubt sich gegen den Gedanken
'

die Verfolgten ihren Peinigern ausgeliefert zu sehen .
'

Wenn man den Nachrichten , die aus London via Paris
telegraphirt werden , vollen Glauben schenken könnte , dannwären die Beziehungen der Mächte hinsichtlich der ägyp ,
tischen Angelegenheiten nach wie vor ausgezeichnet . Eng¬land und Frankreich , meldet die Pariser Depesche desWeiteren , dürften , im Fall die englisch -französische Flotten¬
demonstration sich als unwirksam erweisen sollte , die Ent¬
scheidung über die weiterhin zu ergreifenden Mittel zur
Wiederherstellung der Ordnung und Sicherheit in Aegyptenden Mächten unterbreiten . Man sollte meine » , daß r>i^
Eventualität der Unwirksamkeit der englisch - französischen
Flottendemonstration nachgerade deutlich genug hervorgetretes '
ist . Das ägyptische Ministerium will sich in keine weitere »
Unterhandlungen mit den Consuln der West .nächte ein¬
lassen , bis die Geschwader Letzterer abberufen find , und
ein Kriegsrath faßte den Beschluß , militärische Vorbe ,
reitungen zu treffen . Daß dieser Beschluß bereits in der !
Ausführung begriffen ist, ergiebt eine Depesche aus Kairo !
vom 24 . d. M . . welche meldet : „ Nach Alexandrien sind !
400 , nach Damiette 200 Artilleristen geschickt worden ; an >
der Küste wird eine Reihe von Torpillos gelegt . Alle ,ägyptischen Offiziere , von den Generalen ab , sind gesternin die Kaserne Abdin beordert und veranlaßt worden , zu
schwören , daß sie die Regierung gegen die Intervention
vertheidigen würden .

" WaS die Sache noch verwickelter zumachen scheint , ist die fernere Meldung , daß die Beduinen -
Scheiks , welche zur Ableistung eines gleichen Eides auf -
gefordert wurden , eine selche Verbindlichkeit ablehnken , weil
sie sich einer türkischen Intervention nicht widersetzen
wollten . Wie wenig das englisch - französische Geschwader
daran denkt , A .exandrien zu verlassen , beweist die ebenfalls
aus Kairo kommende Nachricht , daß dasselbe Berpslegungs -
contracte für 3 Monate abgeschlossen hat . Wir haben die
augenblickliche Situation der ägyptischen Angelegenheiten
möglichst sachlich darzulegen versucht , enthalten uns aber ,den vermuthlich durch vickerlei Jntriguen hervorgerufenen
verworrenen Zustand mit Conjecturen aufzuklären , da die
englische Regierung bereits heute genöthigt sein wird , iw :
Unterhause Aufschlüsse zu geben . Das Parlamentsmitglied sBourks wird heute die Anfrage stellen , ob Sir Charles
Dille an seiner Mittheilung in voriger Woche festhalte ,
daß die Pforte die Maßregeln der Westmächte billige ; der
Interpellant erwartet zugleich , der Unterstaatssecretair
werde gleichzeitig so umfassende Mittheilungen wie möglich
über die Lage der ägyptischen Affaire machen .

Marine .
Wilhelmshaven , 27 . Mai S . M . Panzerkanonenboot„Hummel"

hat heute Vormittag Probefahrten abg halten . — Briefsendungen rc.
für S . M . Knbt . „ Albatroß " sind bis auf Weiteres nach Plymouth
( England ) zu dirigiren .

Kiel , Z6 . Mai . Der Aviso „ Grille "
, Commandant

Corv . - Capt . Barandon , lief heute Nacht hier ein . — Die
diesjährige Schießübung der Matrosen - Artillerie -Adtbeilun /
der 1 . Matrosendivision findet in der Zeit vom 6 . bis
incl . 27 . Juni cr . statt . — Das Uebungsgeschwader trifft
heute Nachmittag hier ein .

Lokales .* Wilhelmshaven , 27 . Mai . Wiederum nahten wir
uns dem herrlichen Pfingstfest , jenen in die lieblichste
Jahreszeit fallenden Feiertagen , denen besonders der
Deutsche den möglichsten Genuß abzugewinnen trachtet .
Gern läßt man an diesen Tagen das altgewohnte Tage¬
werk ruhen , um hinauszueilen in die frühlingsfrisch
Gottesnatur , dort sich Anregung für Geist und GenM
zu schaffen und eine wohlthätige B wegung und Erholung
dem Körper zu bieten , die der Städter besonders bedarf .
Und wenn nun , WaS niemals lebhafter als am Pfingstfest
von Alt und Jung gewünscht werden wird , auch die Gunst
der Witterung die arbeitsfreien Festtage verherrlichen Hilst,
dann erwacht die Wanderlust in Jedem mit unwidersteh¬
licher Gewalt . Wer sich frei machen kann , strebt sicherlich
dahin , die heimischen Ställen zu verlassen , und sei es

„ Du , mein guter Engel "
, apostrophirte er das Gemälde 7

über seinem Schreibtisch , „ hast mich beschützt vor namenloser
Reue ! Mag sie rasen , diese Herodias , mag sie die ganze
Welt in Bewegung setzen , Dein Bild kann sie nicht mehr
aus meinem Herzen entfernen , es wird darin bleiben für alle
Zeiten ! Ja » Du herziges , unschuldiges Götterkind , Dich werde
ich lieben , Dich liebe ich jetzt schon ! Ein reines Feuer hast
Du in meiner Brust angezündet , und die flackernde, unlautere
Gluth ist für immer gelöscht. — Aber wirst Du mich wieder
lieben können ? Ist Dein Herz noch frei ? Wenn es daS
ist, so will ich werben um Dich mit der ganzen Kraft meiner
Seele , ist es das nicht , so würde ich sterben können , aber in
den Venusberg zöge mich keine Macht der Erde mehr zurück !
Jetzt sitzt sie mit den Eltern und dem Jungen beim Mahl ,
wie gut es ihr wohl mundet , da sie diese Luxusspeise so lange
entbehren mußte ! Oder sie spielen wohl schon Poch um
Haselnüsse ? Könnte ich nur einen einzigen Blick in das
Zimmer werfen !

Reinhold sprang Plötzlich, von einem Gedanken erfaßt ,
empor und schellte. Gleich darauf trat Müller in das Zimmer .

„ Sagen Sie Johann , daß er den Kutscher beordert ,
sogleich anzuspannen , und kehren Sie dann zu mir zurück, ich

^

habe noch einen Auftrag für Sie " .
„ Sehr wohl " .
Als nach einigen Minuten der Kammerdiener wieder i«

das Zimmer trat , sagte Reinhold :
„ Ich habe Ihnen schon vorher angedcutet , daß ich Ihnen

noch heute einen Beweis meines unbedingten Vertrauens geben
würde . Was ich jetzt mit Ihnen besprechen werde , muß für
die ganze Welt ein Geheimniß bleiben , nur Herr von Ganders I
ist eingeweiht . Zuerst bitte ich Sie , morgen mit dem Frühesten
zu meinem Kleiderlieferanten zu gehen und ihm aufzutragen ,
mir bis Mittag zwölf Uhr den vollständigen Anzug eines
Postassistenten zu liefern . Sie können hinzufügen , daß ich
denselben für einen Polterabendscherz benutzen wolle .

(Fortsetzung folgt .)



NN, - um Naturgenuß und Luftveränderung in näherer

bat
^

mit Sorgen zu Haus !" so heißt es im Lied.
Wir aber glauben? daß die Lust am Zuhausebleiben -
wo Kranken die Natur ihr Erneuerungsfest feiert und un
Unkosten Maiengrün uns anlockt — selbst dem ärgsten
ÄÄonder fern bleiben wird. Aber es gibt ein Zwangs-
2 das sich bei den Staubgeborenen leider allzu oft
reckt unangenehm geltend macht und darum verpönt ist.
das Wörtchen „muß " . Diesem Wörtlem müssen sich
Tausende auch zur schönen Pfingstzeit unterordnen sie

müssen " zu Haus bleiben und können nur im Stillen über
die Beeinträchtigung ihres freien Willens klagen, beson¬
ders wenn sie hervorgerufen wurde durch den dies¬
jährigen Kalender , der das Pfingstfest just an das Ende
des Monats verlegte, wo es mit dem voi-vus rsrum bei
Bielen nur schwach bestellt zu sein pflegt. Allen ZuhauS-
bleibenden aber zum Trost kann mitgetheilt werden , daß
auch am Orte Anstalten genug getroffen wurden , um ihnen
die Feiertage kurzweilig und angenehm zu machen. Zu-
nächst werden in unserem herrlichen Park am ersten Feier¬
tag ein Früh -, ein Nachmittags - und ein Abend-Concert ,
ausgeführt von unserer Marinecapelle, abgehalten werden .
Wer Lust hat , sich auch am zweiten Feiertag an einem
guten Concert zu erfreuen , der muß sich in das Garten -
Etablissement des bestens neu restaurirten Hotels zum
„ Banter - Schlüssel", zur Mutter Winter, begeben. Alle
Inhaber anderer Restaurationsgärten haben sich gleichfalls
wohl ausgerüstet , um ihren Gästen angenehmen Aufenthalt
und leibliche Genüsse nach Wunsch bieten zu können .
Möge ihren Anstrengungen der Erfolg nicht fehlen und
auch allen unseren Lesern ein fröhliches Pfingstfest be-
schieden sein !

Wilhelmshaven . Für Vergnügungsreisende während
des Pfingstfestes ist die Verlängerung der Giltigkeits¬
dauer der Retourbillets eine große Annehmlichkeit. Nach
ministerieller Anordnung berechtigen bekanntlich diejenigen
Retourbillets mit zwei - resp . dreitägiger Gültigkeitsdauer,
welche innerhalb des Bezirks der preußischen Staats - und
unter Staatsverwaltung stehenden Eisenbahnen am Tage
vor dem ersten Pfingstfeiertage gelöst werden, noch zur Rück¬
fahrt am vierten Tage, den Tag der Lösung jedoch einge¬
rechnet. Diese erweiterte Gültigkeitsdauer tritt also nur
für die am Sonnabend vor Pfingsten gelösten Retour¬
billets ein.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich , 26 . Mai . Zu Holtroperfeld verunglückte

dieser Tage das einige Jahre alte Kind des F. Fecht.

Dasselbe wollte zu seinem Vater cufs Feld gehen, ist aber
dort nicht angekommen, vielmehr mußten die Eltern es
zu ihrem Entsetzen in einem am Wege sich hinziehenden
Graben als Leiche aufstnden .

Westerstede , 23. Mai. Unser Thurm soll im nächsten
Jahre Seitens des Generalstabes in Berlin zu Ver¬
messungsarbeiten benutzt werden und sind zu diesem Zweckin diesem Jahre daran bedeutende Vorrichtungen auszu¬
führen. Nachdem in jüngster Zeit zur Anfertigung einer
Generalstabskarte vom Reichstage die erforderlichen Mittel
bewilligt sind , da die Vermessungen aus dem Jahre 1829
sich als ungenau ergeben, soll jetzt eine neue Aufnahme
erfolgen und sind als Vermessungspunkte der Nordküste
bestimmt : Aurich, Leer , Cloppenburg , Westerstede, Jever,
Langwarden und die Leuchtthürme der Nordsee . Nachdem
nun in voriger Woche ein Officier des Generalstabes die
Construktion des hiesigen Thurwes ausgenommen , erschien
am Sonntag ein Baubeamter aus Berlin , der die betr .
Arbeiten leiten wird , um die Pläne aufzustellen. Es müssen
nämlich an zwei Seiler , des Kupferdaches massive steinerne
Pfeiler von 1 Meter Stärke und 4,5 Meter Höhe aufge¬
führt werden , worauf die Meßinstrumente befestigt und
welche dann mit einem Gerüst umgehen sein werden . Die¬
selben werden auf der Mauer des Thurmes angebracht ,
nachdem das Kupferdach an den betr . Stellen entfernt ist ,und wird bereits im nächsten Monat mit den Arbeiten
begonnen werden . Wenn dann im nächsten Jahre die
Vermessungen ausgeführt sind, wird alles wieder abge¬
brochen und in den früheren Stand gesetzt. (V. Bl .)

Leer , 25. Mai. Die „ Ems - u . Leda-Ztg. " schreibt :
Am 16 . Juli will der 5. Kreis der deutschen Turnerschaft
in unseren Mauern sein Kreisfest begehen . Bekanntlich
gehören dem erstgenannten sämmtliche Turnvereine Ost -
frieslands , sowie die von Oldenburg, Bremen und Stadt
Osnabrück an . Diese umfassen zusammen ein Continqent
von über 4500 kraftvollen Männern . Man darf bei einer
solch imposanten Zahl von Vereinsmitgliedern die Erwar
tung hegen , daß mehr als 400 Turnbrüder an dem oben¬
erwähnten Feste sich belheiligen werden. Es gilt nun,
diesen wackeren Jüngern Jahns einen würdigen Empfang
und eine freundnachbarlich -gastliche Aufnahme zu bereiten !
Soweit es sich um die Ausschmückung der Häuser handelt,
wird unsere Bürgerschaft eö jedenfalls an nichts fehlen
lassen. Inzwischen aber hat der hiesige Verein sich zur
Aufgabe gemacht, bezüglich der Unterbringung, Verpflegung
und passenden Unterhaltung so vieler Gäste die erforder¬
lichen Dispositionen zu treffen . Zu diesem Behufs wurde
am vorigen Dienstag im hiesigen Clubsaale eine gut be
suchte Vereinsoersammlung unter Vorsitz der Herren Com -

merzienrath H . Wiemann und 8 . Frerichs abgehalten , in
welcher einstweilen die Wohnungs- und Vergnügungsaus¬
schüsse constituirt und auf die Festarrangements bezügliche
Einzelheiten einer Besprechung unterzogen sind.

Cuxhaven . In vorletzter Nacht entlud sich hier ein
Gewitter, verbunden mit heftigem Regen . Ein Blitzstrahl
entzündete das Haus der Wittwe Höpke in Spikaer- Neufeld .
Dasselbe brannte total nieder . In Groden wurde dem
Hofbesitzer N. Behr eine Kuh vom Blitz erschlagen.

Osterode a . H . Zu der heurigen starken Auswan¬
derung liefert unser Städtchen noch immer sein erkleckliches
Contingent. Im Laufe der letzten beiden Wochen allein
haben fünf große Familien in der Zahl von etwa dreißig
Köpfen die Reise über den Occan angetreten . Fast jeden
Morgen zum Frühzuge nach Seesen kann man Zeuge
rührender, oft herzzerreißender Abschiedsscenen sein . Noch
Mehrere, auch zahlriche Familien, werden im Laufe der
nächsten Woche den abgegangenen folgen.

Vermischtes.
— Gaarden , 23 . Mai . In Folge des Baggerns in

der inneren Hörn hat daselbst ein bedeutender Erdrutsch statt-
gefunden , so daß wiederum ein Stück des Weges über die
Kippe in den Hafen gesunken ist. Das Geländer hat in
Folge davon weiter auf's Land gerückt werden müssen . Es
steht zu erwarten, daß bei niedrigem Wasserstande weitere
Erdmassen folgen werden . — In Folge der zahlreichen Ab¬
meldungen, die nunmehr durch die Arbeiterentlassungen auf
der Norddeutschen Werst erfolgen, ist das hiesige Personen¬
stands- wie auch Polizeibureau etwas länger , als die Dienst¬
stunden es erfordern, geöffnet . Wie die „ Kieler Ztg.

" erfährt,
wird auf dem genannten Etablissement nur noch an dem auf
dem Wasser liegenden Schiffe „ Prinz Georg " gearbeitet. Die
Zahl der zu entlassenden resp . schon entlassenen Arbeiter soll
nach neueren Berichten ca . 600 betragen.

Preis -Räthsel .
rs , ssr , ko , ko , troo , ßsto , Io, borg-, pki , ns , pi , rsl , trow , boe,

lüsk , gau , I, uiiru , mol, orä , s^ I, äo, us .
Aus vorstehenden 23 Silben sind neun Worte zu bilden , deren

Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen, ein Fest , und deren
Endbuchstaben den Namen einer Insel im südindischen Ocean ergeben :
1 . Bildersammlung, 2 . ein Fisch, 3 . Fluß , 4 . Stadt , s . Festung, 6 .
weiblicher Erd- oder Luftgeist , 7 . Musikinstrument. 8 . Frucht, 9 . Mi¬
neralsalz .

Auflösung des Preis-Räthsels in Nr. 118 :
„ Teheran — Thron . "

Es gingen 54 richtige Lösungen ein . Die Prämie fiel durch da»
Loos auf Amalie Hornemann , hier .

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die am 5. k. M.

stattfindende Erhebung der Berufs
statistik hat der Herr Minister be¬
stimmt, daß , damit bei der an die¬
sem Tage statlfindenden Aufnahme
der Berufsstatistik eine ungleich¬
mäßige Zählung der zur militairi-
schen Dienstleistung einberufenen
Reservisten und Landwehrleute ver¬
mieden werde , diese Personen jedes¬
mal in der Haushaltung, welcher
sie zur Zeit der Einberufung an¬
gehörten . als „ vorübergehendabwesend" und an dem Orte
der militairischen Dienstleistung als
„ vorübergehend anwesend "
zu zählen sind.

Wilhelmshaven , 26. Mai 1882 .
Der Amtshauptmann.

I . V - :
_ L. v . Winter seid .

Verpachtung.
Die Frau Wittwe Bashagen ,welche Umstände halber die Gast -

wirthschaft aufzugebm gedenkt , hat
mich beauftragt, ihren am hiesigen
Marktplatze belegenen

zum sofortigen Antritt auf mehrere
Jahre zu verpachten .Das Gebäude , worin die Gast-
wirthschaft bisher mit bestem Erfolgebetrieben worden , hat eine sehr
günstige Lage, ist neu und sehr ge¬räumig ; es enthält einen großenSaal , mehrere Logirzimmer . eine
complete Ladeneinrichtung und viele
andere Räumlichkeiten . Auch findet
sich in der Scheune Stalluna für
etwa 150 Pferde.

Reflectanten wollen sich ehestensan mich wenden.
Wittmund , 26 . Mai 1882 .

W . H. Hartmann ,
A uctionator .

per Schock4,5« Mk. , empfiehlt
il . kalk , Lisa 88.

Weggeflogen
t

ein grüner Papagei mit gelbem
e Schopf . Wiederbringer ein Be-
l lohnung .
' HVsbvr , Feuerwerker ,

Oldenburgerstr. 1.

Größte Auswahl ! Billigste Preise !
Das Herren- und

Knaveil-GarderüLeil -Magazin
von

All. I*I» Iip 8« ii
empfiehlt zum bevorstehenden Pfingstfeste : elegante Rock - und Jaguet -Anzüge ,
schwarze Tuch Anzüge , Sommer -Paletots , einzelne Röcke , Jaguets und
Joppen , Hosen und Westen , einzelne Buckskin -Hosen in den schönsten Far¬
ben , sämmtliche leichte Sommer Garderoben , sowie Knaben Anzüge in allen
Größen. — Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie .

Bismarckstr. 12. ML « Bismarckstr. 12.

ksstLiirLtion
Ostsriesenstraße « 1 ( Lothringen ) .

Heute den 29 . und folgende Tage :

ausgeführt von der Gesellschaft 81anun unter Mitwirkung eines tüchtigen
Komikers.

" ^ "

8«ebea einxetroSeo LUS äem Verlaß Bäsr Itentsvlivn Vertag -Anstalt (vorm . !i" Läuai ' ä Lollbsr ^ sr ) in Stuttgart nuä ü
äis läufst erwartete A

- illustrirts ?raokt-gu8gabs von

Wllie'
8 lilki'Ilöli .

Mt
mein als 800 IIIiistrstioiM

erster äeiMelm MnMr .
erste läeksrunA . kreis 50 kk.

bei I - oI »8 « ' 8 Luobbanckluirg , A
H Wilbslrrisliavsir . sj

Einschöamöbl .Zimmer
ist billig zu vermietben .

Roonstr. 80, 1 Treppe.

Zwei anständige junge Leute können
Logis erhalten.

Kopperhörn Nr. 6, 1 Tr.

Verloren
auf dem Weg von der Werft nach
Belfort ein Portemonnaie mit
Inhalt . Der ehrt. Finder wird
geb ., dass . geg . Belohng. abzugeb.
in Belfort, Jever '

sche Straße 1.

Dis !
Zur Abgabe von Eis halte ich

meinen Keller von früh 6—8 Uhr
und Abends von 7 —9 Uhr geöffnet.

II Iirr » ! ».
Ne » He ppens , Altestraße 4.

Pelzwaare«
aller Art werden den Sommer über
aufbewahrt gegen Mottenfraß und
Feuersgefahr von

All»Ki»« 8 8vI »I8llk«I ,Kürschner ,
Belfort, Weiftstraße.

Annahme nur noch bis zum 1 .
Jun i d . I . _ _Barel . Meine Barel .
Gastwirthschaft
u. Restauration

Schloßstraße 23 , Welle hiermit
einem geehrten Publikum angelegent¬
lichst empfehlen.

Achtungsvoll
V LüIlllLSir

Zu vermiethen
Umstände halber per 1 . August eine
Unterwohnung .

It . Nvnjrvi », Sedan .

GürgervereiuGant .
Mittwoch , den 31 . Mai,

Abends 8 Uhr :
Außerordentliche

Versammlung .
Tagesordnung : Referat über die

Berufsstatistik .
Fremde können durch Mitglieder

eingeführt werden .
Der Vorstand .

Eis ! Eis !

Empfehle heute :

Meine bei¬
den neu ange¬
legten

LvgvL -

halte einem geehrten Publikum zur
fleißigen Benutzung best empfohlen .
Hochachtungsvoll 6 . Ljsslsr .

Neueoder -Mühlenreihe.
M . Ani 1 . Pfingsttage, Mor¬

gens 4 Uhr :
Lämmer - Auskegeln .

D . O.

»
Während der Pfingstfeiertage:
Anstich von hochfeinem

Nürnberger Gier.
H . Hinrichs.

MAN

Gesucht
auf sofort ein Mädchen .

Zu erfragen bei
Frau Steinfort , Roth . Schloß 89

Zu vermiethen
eui großes möbl . Zimmer .

Rothes Schloß 89 ,2 . Etage nach vorn.

Ber - nschlags-
Formulare

sind stets vorräthig zu haben.
rn . « » 88 ,

Buchdr. des „Tagebl. "
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Einem geehrten Publikum empfehle mein Atelier 4

t « i » tl « i Ileiieii - t ^ NKlii «» ! »« ,
4

4
welches in großartigster Auswahl die neuesten Stoffe der Saison enthält, und lasse ich Anzüge nach Maß innerhalb vierundzwanzig Stunden in eleganten

^ Facons anfertigen . 4
^ . n ck 7 ^ Paletots wie einzelne Röcke , Jaguets , Hosen und Westen , wovon ich bedeutend Lager halte,,

^4
habe ich alle in meiner Werkstelle ansertigen lassen und kann deshalb für Haltbarkeit, Echtheit und nobeln^ ^ 0 Sitz garantiren . Etwaige kleinere Abänderungen werden sofort gemacht.

^ Die Preise sind auf's billigste gestellt.* _ 4
4>

«

>E»l>,!W>!>>«« >»> !»» ^ MW»
4i

AL
Sonntag, den 28 . Mai (1 . Pfingstfeiertag) :

Früh -Conrert
ausgeführt von der ganzen Capelle der 2 . Matrosen -Division

Lmka « K 6 Ulrr . — Iliiti «« 58 I' l .

Sonntag , den 28 . Mai (1 . Pfingstfeiertag ) :

Lirossss UilitLir - Öoiicört.
( Blasmusik ) .

AusgeMrt von der ganzen Capelle der 2. Matrosen Division , unter
persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Hrn . C. Latann .

4 Klirr. — Iwtrs « 58 kt .
Familien ermäßigt .

Abends : Konvent L Is Ltrauss.
( Streichmusik ) .

MP - ^ ir 1 r» IIK» 8 I Ir l . "dU
_ Hochachtungsvoll_ HVIIlLVULirZs .

Köiel z. SanierMM inMM.
Am Montag , den 2 . Pfingstfeiertag:

Krosses Karton - Loucort
ausgeführt von der Capelle der 2, Matrosen-Division.

Anfang S /z Uhr . — Entree 38 Pf .

Abends zur Eröffnung des neu decorirten Saales :
Großer öffentlicher Fall.

üäusilr von ller Oapello lior 2. üßalrossn - llivision .

HH »» « . t l» > i«4< li »^. Betfort .
Zum zweiten Feiertag ladet zur

1^ K 3 - NII 8 IL '
ausgeführt von der Capelle der 2. Matrosen -Division .

ergebenst ein Die Obige .

Knypffausen .
Während der Psingstfeiertage :

DOSVSKT
Leitungausgeführt von der neuen Zever ' fchen Capelle , unter

des Capellmeisters Herrn Krone .
Am 1 . Feiertag 2 Concerte.

Früh - Coneertr Anfang 8 Uhr Morgens . — Nachmittags
Concert : Anfang 4 Uhr.

Am 2. Feiertag Nachmittags-Concert.
Anfang 4 Uhr .

Nach dem Coneert :

» ^ L L
Wozu freundlichst einladet

n HiirrivlLS .
Für gute Speisen und Getränke wird bestens Sorge tragen
Bei ungünstiger Witterung finden dis Concerte im Saat statt .
^ D . O .

Das Meueste
in Mm- m Wlil-M-

, Auls- Nl> UMM
von den billigsten bis zu den feinsten, empfehle in großer Auswahl,
sonne seidene Mützen schon von 1 .50 Mk. an . Stöffmützen schon
von 50 Pf . an Knaben -Mützen mit weiß und rotv für 1,20 Mk .
empfiehlt in sehr großer Auswahl

Schlösse !, Kürschner,Belfort , Werftstraße.

^gberk kestaui-slion am s
^arü.

Meine beiden Kegelbahnen , sowie der Garten vor dem
Haufe und hinter dem Hause sind in besten Stand gesetzt und
empfehle daher meine Nefiauration zum fleißigen Besuch.

Pfingsttag , Morgens früh 5 Uhr :
UM" Beginn des Kegelns.

-MW
2 - Pfingsttag Nachmittags :

Auskegeln von mehreren Hühnern u. 1 Hahn
( echt spanischer Race ).

Caffee , Choeolade , stets vorräthig.
Achtungsvoll _ ,l . L . ^ i )6rl8 .

llütkl r . ösnler 8elilü88öl in övliort.
. . . . . . ersten Pfingstfeiertag : Eröffnung des

Gartens um 4 Uhr Morgens . Von da ab I 'rülrlit
Am Sonntag , den

_ ns um 4 Uhr Morgens . Von da ab i 'rültliaük «« , portions¬
weise und in Familienkannen , bestens zubereitet.

I'rits asrv7i§'s N.sstLuratiou
B e l f o V t.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit, sowie
ss. Bier aus Eis empfiehlt
_ _ Belfort.

Nur während den Feiertagen zu sehen ! - WU
vis - Ä -vis der Seebataillons - Caserne , in der großen eleganten Bude :
8oÜ6M '8 lützaler M66liani(iu6 pittor68gu6
einzig in seiner Art, mir mechanisch beweglichen Figuren , welche durch
Dampfkraft in Bewegung gesetzt werden ; enthaltend dis Geheimnisse
der Katakomben in Paris, Zerstörung derselben durch dis Revolution,
die beliebten Passionsspiele, See - und Gewitterstürme, — das Ganze
in 30 verschiedenen Abtheilungen , — Entree 20 Pf . , Kinder 10 Ps.

Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst 8 «I»«E «I .

Kinklöt-änrüge u . llsmön-Umkängs
trafen wieder in großer Auswahl ein.

1 . Pfingsttag : Potschiesten .
2 . Pfingsttag: Prämienschiesten .

Um rege Betheiligung wird
gebeten.

Die Schießeommisfion .
Krieger-

und

M » . .: 4M § ! Kampfgenossen-
darein

Uilkklmbkavsn .
Zur Beerdigung des verstorben «

Kameraden Grumpin versammek
sich die Mitglieder der 1 . Begräb-
niß -Abtheilung (Bezirke 1 , 2, 6, 7)
am Dienstag , den 38 . d. M ,
Nachmittags 3 ^ Uhr im
Bereinslokale .

Die M 'tgli-der der Gewehrsection
wollen sich um 3 Uhr Nach¬
mittags präcise einfinden.

Der Vorstand .

Gewerbe - Amiil.
Dienstag , 30 . Mai , Abends 8 Uhr,

in der „Wilhelmshalle" :
Generalversammlung .

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage und Bericht der

Revisoren .
2 . Vorstandswahl.

Der Vorstand :
Frielingsdorf ._

Z Im Frailllfilrler Lacken st
R bei H . r
4 ^ werden die besten Herrenstiefel von Mk . 8,58 —^,58 )
^ per Paar verkauft . Schuhe ebenfalls sehr billig , H

" Empfehle eine große Auswahl von :
Spazierstöcken , von 50 Pf an ,
patenttrten Blumentopfhülfen , mit feinster Malerei

von 50 Pf . an ,
Seiden - und Zwirnhandschuhe , für Herren , Damen und

Kinder, von 30 Pf . an ,
Glacehandschuhe , in allen Farben und Nummern ,
Herren - , Damen - u Kinderstrümpfen , von 50 Pf . an .

L UltMSraä, Roonstr . 95.
Gement .

Mit dem Schiffe „ Emanuel" , Capt . Beckmann, empfing
eine Ladung Portland -Cement , Marke i . ii . iiagknak ,
wovon ab Schiff zu empfangen billig abgebe .

Bismarckstraffe Nr . 35 .

Schönfärbern und rhem. Waschanstalt
von

A, I '. Jever.
Herr G . Eisenbeck ist jetzt in meinem Geschäft und wird der¬

selbe jede Woche nach dort kommen, um Sachen zum Färben und Re¬
inigen entgegen zu nehmen ; bitte ein geehrtes Publikum, denselben mit
vielen Aufträgen beehren zu wollen.

Reuender
Krieger - uB

Kamps-
genoffen-

Verein .
Am 1 . Pfingstfeiertag, Morgens

5 Uhr, findet

Früh-Concert
im Vereinslokal ( F . Th . Siems
in Sedan ) statt, wozu die Hrn . >
Kameraden mit ihren Familienawj
gehörigen recht zahlreich sich zu be-
chsiligen eingeiaden werden .

Der Vorstand .
^ ltube mit Schlafstube für

3 junge Leute zu vermiethen
bei LloklsLtz ,

Elsaß, Marktstr. 12, Part.

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt eines Töchter -

chens wurden erfreut
Wilhelmshaven, 25. Mai 1882 .

N . Wolfs .

fM - MW ,^Vir orküllou bioriuit ckis
truuriKo I'fiioüt , IVouiräs
unä Lollarmto von cksm am
7 . Nai ertnlAtoii Docks rmss -
rss kiarasrackeQ ckss ^ 88i -
8tviizisi «t «8 irrr »88vrt
in Ksuiitlliss sstnsii .

^Virvsrlisrsnin iüiri siusn
trsusv rmä lisbsnsvürckiAsri
Xamsracksu .

Naäsira , 15 . lNai 1882.
llkr Oammanliant unll lüe

Offiriere 8. !VI Xbt.
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 124 des Wilhelmshadener Tageblattes.
Sonntag , den 38 . Mai 1883 .

Ein Musterverband für Arbeiter -
Berficherung .

In einer Zeit , welche der Arbeiterversicherung ein so
lebhaftes Interesse entgegenbringt , ist es vor Allem nöthig ,
die Kunde von bewährten Einrichtungen auf diesen Ge¬
bieten immer weiter zu verbreiten . Hohe Beachtung ver¬
dient die seit 1828 bestehende , rein auf Selbstverwaltung
beruhende HülfSkasse in Lüdenscheid , an welcher 48 Fabri -
kanten und 1600 männliche Arbeiter betheiligt sind . Diese
Kasse , zu welcher die Arbeiter nur 18 Pfennige Wochen¬
beitrag und die Fabrikanten 50 pCt . Zuschuß zu leisten
haben , gewährt :

» ) freie ärztliche Behandlung der Vereinsgenossen mit
ihren Familien für Rechnung der Käste ;

b ) Krankengeld , bis za 9 Mark pro Woche ansteigend ,
mit voller Jahresdauer ;

o) Jnvalidenpension , bis zu 6 Mark pro Woche an¬
steigend , fürs ganze Leben ;

ä ) 60 Mark letzte Hülssleistung im Sterbefalle , wobei
noch ein Reservefonds von 36,000 Mark angesammelt ist
und nach der Bestimmung des Statuts durch Erhöhung
der Wochenbeiträge anfrecht gehalten werden muß , wenn
die Kasse vorübergehend durch eine Epidemie außergewöhn¬
lich in Anspruch genommen wird .

Da nicht die kleinste Anweisung an die Kasse ohne
die mitwirkende Controls der Arbeiterdeputirten erfolgen
kann , so sind hier sämmtliche Arbeiter mit der Hülfskasse
aufs Engste verwachsen und davon dauernd befriedigt .

Diese Hülfskasse ist an dem im November gefeierten
Jubiläums - Doppelfeier der Brüder Wilhelm und Julius
Turck , mit welchem der eine Jubilar 50 und der andere
40 Arbeitsdienstjahre verlebte , mit einem neuen ansehn¬
lichen Betrage bedacht worden , „ für den Fall , daß die
Verbandsgenossen die Unfallversicherung der Fabrikarbeiter
obligatorisch mit aufnehmen ."

Nach einer uns vorliegenden Ansprache der Gebrüder
Turck lehrt die Praxis eines halben Jahrhunderts von
Lüdenscheid : „daß ein menschenwürdiges Abwägen der
sämmtlichen Unterstützungsfälle nach allgemeinen Tarifen
und Schablonen zur sittlich gerechten Befriedigung der
Arbeiter gar nicht möglich , dagegen aber auf dem dort
erprobten Wege der pslichtmähigen Untersuchung jedes Ein¬
zelfalles , unter organisch geschlossenem Zusammenwirkender Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die ganze Arbeiterver¬
sicherungsfrage ohne die geringsten Opfer aus Reichs - oder
Staatskassen und gleichwohl ohne Gefahr für ras heilige
Gebot der Seldsthülfe gedei hlich zu erledigen sei .

"

Vermischtes ." Die russische Regierung hat , wie der „ Wes . -Ztg . "aus Kiel als zuverlässig geschrieben wird , drei große Panzer¬
schiffe in England und drei große Panzerschiffe in Frank¬
reich in Bestellung gegeben , zwei große Transportdampfer
für dieselbe Regierung werden in Deutschland gebaut . Das¬
selbe Blatt mUdet : Für die deutsche Marine soll nunmehr
die letzte schwere Ausfallscorvette Elaste „Sachsen " mit
angeordnetem Compoundpanzer , Compoundmaschine und
einer erhöhten Armirung von 30,5 Centimeter -Geschützen
zur Ausführung einem dekMNten deutschen Institut über¬
geben worden sein .

— Die Berliner Schlächter liegen mit ihren Kunden ,
Wohl ebenso wie Schlächter anderer Städte , namentlich

mit den Frauen , unöufhörlich im Hader darüber , daß sie
dem Fleisch stets eine starke Beilage von Knochen zu geben
pflegen , die sie indessen in das Gewicht einschließen und
als Fleisch bezahlen lassen . Die ständige Antwort auf
alle Reklamationen pflegt die im Tone größter Entrüstung
und in unverfälschtestem Berliner Dialekt gestellte Frage
zu sein : „ Jlooben Se denn , deß der Ochse ohne Knochen
uf de Welt jekommen is ? " Neuerdings nun haben eine
Anzahl Schlächter es vorgezogen , allen Erörterungen vor .
zubeugen , indem sie ihre Ansichten in poetische Form ge¬
kleidet in Plakatform in ihren Lokalen angeheftet haben .
Die poetische Mahnung lautet :

„Ochsen , Schafe , Kälber , Schweine .
Kaufen wir mit die Gebeine .
Darum muß beim Fleischverwiegen
Jeder etwas Knochen kriegen ! "

Das sind in der That Verse , die einem in den Knochen
liegen können .

— Manche unserer Leser , schreibt das „Leipziger
Tageblatt "

, „ werden gewiß an der nachstehenden Mittheilung
eines aus Leipzig gebürtigen Seekadetten der kaiserlich
deutschen Kriegsmarine , der gegenwärtig auf der Corvette
„Elisabeth "

, die auf einer zwei Jahre dauernden Erdum¬
segelung begriffen ist, Dienst thut , Interesse nehmen . Der
Briefschreiber betheiligte sich, als die „ Elisabeth " im Hafen
von Callao mehrere Tage ankerte , von Lima , der peruanischen
Hauptstadt , aus an einem Ausfluge in das Cordilleren -
gebirge und er fand hier in einer Höhe von fast 12,000
Fuß in der Hütte eines Lamahirten das wohlgelungene
Bild unseres Kaisers Wilhelm an der Wand aufgehängt .
Es läßt sich begreifen , daß der junge Seeoffizier -Aspirant
und seine Begleiter durch diesen unter so außerordentlichen
Lerhältnissen dargebotenen Anblick aufs Freudigste über¬
rascht waren . "

— Folgenden curiosen Vorfall auf der Kiel -Flensburger
Eisenbahn erzählen die „ Schl . N . " : Als vor einigen Tagen
in Mohrkirch der erste Nachmittagszug von Kiel eintraf ,
ward man zum Erstaunen gewahr , daß man bei der Abfahrt
von Süderbrarup einen Wagen und — den Zugführer ver¬
gessen hatte . Eiligst fuhr man mit der Maschine zurück, um
beide abzuholen . Letzteren traf man bereits unterwegs , da er
zu Fuß hintcrhergelaufen w ar . _

Gemeinnütziges .
Bessere Salatbereitung . Die Art der Zubereitung

des Salats in Frankreich weicht sehr von der unseligen ab ;
wer aber einmal französischen Salat gekostet hat , der wird
ihn dem unseligen vorziehen . Die Franzosen nehmen zu einer
Portion für einige Personen drei Löffel voll feines Baumöl
(Provenceröl ) . Das mische man mit dem kurz zuvor gewaschenen
Salat so gut wie möglich , nehme dann zwei Löffel voll guten
Weinessig , dem man das nöthige Salz und Pfeffer nach Be¬
lieben zugemischt hat , und giebt dieses Gemenge dem geölten
Salat zu , so daß man keinen Tropfen Flüssigkeit auf dem
Boden findet . Durch das Befeuchten des Salats mit Oel
vor dem Essig , wird dieser viel zarter und fetter und bleibt
dem Salate der ganze Geschmack, was bei jener Bereitung ,
wo man oft mit Mühe die Blätter aus der Essigbrühe her¬
ausfischen muß , nicht der Fall ist. Ganz ähnlich verhält es
sich mit dem Gurkensalat . Wird derselbe einige Zeit gesalzen ,
dann ausgepreßt und erst mit Essig und Oel behandelt , so
giebt derselbe den meisten Konsumenten Anlaß zu Berdauungs -
beschwerden, Ausstößen , Magendrücken und dergleichen . Be¬

handelt man aber die geschnittene Gurke in der Art , daß man
sie zuvor ölt und dann erst mit Salz , Pfeffer und Essig
versetzt, so wird man nicht leicht Magenbeschwerden erleiden
und die sämmtlichen kühlenden Bestandtheile der Gurke in
ihren natürlichen Verhältnissen erhalten , was sich beim vor¬
herigen Salzen und Ausdrücke n in keiner Weise behaupten läßt .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 19 . bis incl . 25 . Mai 1882 .
Geboren : Ein Sohn : dem Vollziehungs - Beamten F . E . H .

Böttner , dem Feldwebel im Seebataillon I . F . Groenert . Eine Tochter :
dem Arbeiter W . Rausch , dem Kantinenwirth H . F . Th . Döbbcrt , dem
Bäckermeister I . H . Harms .

Aufgeboten : Der Matrose C . A . Janzen zu Wilhelmshaven
und die R . Müller zu Belfort . Der Garnison - Sielwärter I . C . A .
Bochow und die Wittwe H . A . Harken , geb . Rohlfs , Beide zu Wil¬
helmshaven . Der Matrose F . H . W . Zucht und die Dienstmagd M .
Steffens , Beide zu Altona .

- Eheschließungen : Der Hausdiener I . L . H . Berndt zu Wil¬
helmshaven und die A . W . Schmidt zu Prefsenitz in Mähren . Der
Schmied H . C . G . Bruns zu Wilhelmshaven und die I . H . Reiner «
zu Schaarreihe . Der Oberfeuerwerker in der Kaiserlichen Marine I .
K . E . Bergmann zu Berlin und die M . D . F . M . Reich zu Wilhelms¬
haven . Der Schiffbauer F . I . Cornelius und die C . C . Present ,
Beide zu Wilhelmshaven .

Gestorben : Ein Sohn des Heizers H . Mende , 8 M . i9 T .
alt . Die Ehefrau des Kaiserlichen Marine -Ober - Jngenieurs K . Müller ,
M . E . E . Müller , geb . Heyse, 27 3 . 5 M . 16 T . alt . Eine Tochter

I des Arbeiters I . ,F . Th . Permien l I . 7 M . 15 T . alt . Eine Tochter
des Arbeiters E . H . Jentsch , 7- M . 24 T . alt . Eine Tochter des
Marine - Zeichners I . M . Gerdes , 3 M . 22 T . alt . Ein Sohn des
Obermeistersmaaten in der Kaiserlichen Marine I . I . H . Harnisch ,
1 M . 8 T . alt . Ein Sohn des Schlossers C . I . Weiße . 1 M . alt .
Eine Tochter des Orgeldrehers C . Hapke , 1 M , 17 T . alt .

Abfahrtsstunden des Fährschiffes von Wil¬
helmshaven nach Eckwarderhörne .

Vom 28 . Mai bis incl . 2 . Juni täglich um 11 Uhr Vormittags.
Abfahrtsstunden des Fährschiffes von Eck¬

warderhörne nach Wilhelmshaven .
Vom 28 . Mai bis incl . 2 . Juni täglich um 7 Uhr Vormittags.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 9 U . 2 M ., Nachm . 9 U . 23 M .

Montag : Vorm . 10 U . 6 M -, Nachm . 10 U . 25 M .
Dienstag : V . 10 U . 57 M -, Abds . 11 U . 20 M .

Seitens medicinischer Autoritäten und angesehener Physiologen ist
festgestellt, daß für die rationelle , ökonomisch richtige Ernährung de«
Menschen zur Beschaffung eines normalen , gesunden Körperzustandes
desselben , die gemischte Kost — bestehend aus Fleisch und Pflanzen -
Nahrung — am zuträglichsten ist.

Biele glauben durch fast alleinigen Genuß von Fleisch ihrem Körper
besonders zu nützen , was jedoch von wissenschaftlicher Seite chmchauS
widerlegt ist , indem sestgestellt worden , daß der Mensch mit Fleisch
allein sich kaum dauernd zu ernähren vermag und es leichter ist bei
reiner Pflanzenkost als bei reiner Fleischkost zu leben . ,

Es wird nun jeder Hausfrau einleuchten , daß ein Mittel , um auf
leichte Weise animalische und vegetabilische Nahrung zusammen zu be¬
schaffen, ihr eine große , unschätzbare Bequemlichkeit bieten muß . .

Dieses Mittel besteht seit ca . 15 Jahren und zwar in dem Liebig -
schen Fleisch-Extract . ^ ,

'

Vrgetabilien empfangen durch dessen Zusatz dieselbe Verbesserung
und Würze wie durch sonstige Fleischsuppe , und Suppen von Erbsen ,
Linsen , Bohnen , Kartoffeln , Brod , Gerste , Wurzeln , Gemüse gewinnen
durch den Zusatz von Fleisch - Extract ebenso viel als wenn ein der
Extractmenge entsprechend großes Stück Fleisch darin ausgekocht würde .

Der große Werth für die Küche liegt außerdem in der Bequem¬
lichkeit, Zeitersparniß und Billigkeit , indem die Bouillon «uS Fl - isch-
Extract überall und jederzeit sofort bereitet werden kann und nur V,
des Preises des sonst dazu nöthigen Fleisches kostet . Dabei ist da«
Fleisch-Extract das erfahrungsgemäß wirksamste Mittel zur Verbesserung
und Würze aller unserer Suppm , Gemüse , Saucen und Fleischspeisen.

^ Es sollte deshalb in keiner Haushaltung fehlen ._
Zur Anfertigung von

Grabdenkmälern
aus Marmor und Sandstein ,
Grabeinfaffungen , Tritt -
ftttferr, Sohlbänken , Aus¬
guß - und Schleifsteinen rc .,
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhanerar -
beiten bei reeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen .

Hochachtungsvoll

Bant ,
vis -n -vis der kath . Kirche .

Zn Polsterarbeiten empfehlest
Spring -Fe - evn ,Gurte , Bindfa¬
den u Alpengras .

Bismarckstraße 59 .

vr .
bellt 8) phil,8 rinci Mimssselivkidie,

uriä Nsntsti»lll<ki. naob
IsoxMr . bevskrter Retiw'Ie , bei
iriooden PAIIsrl in 3— 4 lagen ,
Veraltete unä reisveil ', tälle ebsnk.
in 8elir kurzer / eit. flur rou 12—2,
6 —7 lldr . lusvärts mit gleichem
Lrlolze krieililli nnci rersvkviegen.

Getra
Schwabe ,

Mücke rc . kauft
elfort , Adolfst.

auffallend
billig bei

Belfort. Z

_ Ik
aus der Dampfbrauerei von

aus Jever .
Ferner : große Auswahl von

Kigarren
im Preise von 3 — 12 Mk . pro
100 Stück empfiehlt

Joy . Fangmann ,
Bismarckstr . 591 .

Roonstraße 1V1
hält sich bei billigster Preisstellung
empfohlen .

lM . Sprungfeder-Matratzen zu
18 Mark .

Leichenbekleidungs - Gegenstände
in gr oßer Auswahl . _

Echten

Bremer Karn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bred -chorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Halten unser

MMMager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel K Wöge , Roonstraße .

" ' ' '
WM .

Saison vom 15 . Juni bis 15 .
September . Zimmermiethe in den
Lagerhäusern von 6 bis 10 Mk .
pro Woch - , außerdem volle Pension
pro Tag 2 Mk . bis 3,50 Mk . Selbst¬
beköstigung , außer Mittagessen , mög¬
lich , dann dasselbe an der tabls
ä ' siöts 1,50 Mk . , an der Kinder -
lafel 1 Mk . — Die warmen See¬
bäder kosten im Abonnement 1 Mk .,
für Kinder 75 Pf . , die kalten 40
Pf . , für Kinder 30 Pf . Auch ist
Gelegenheit gegeben , eine Milchkur
zu gebrauchen .

Mnstliche Zähne .
Zu

'
allen zahnärztlichen Zwecken

empfiehlt sich ^ . Lrninvr , Zahn¬
techniker , Königstr . 53 , 1 . Etage .

Empfing soeben schone

Joh . Fr . Rose .

§ DE" Kleine Kinder "WU k
V gedeihen vorzüglich bei Zusatz von W
jLimpe's KindernahrungV
> zur Kuhmilch. — Im Sommer durch - U
E aus unentbehrlich . M
E Lager : (K .Wetschey , Wilhelmshaven . ^ Augenarzt

bk. U » . SM » MIi > ,
Bremen , Schüsselkorb 35,

neben dem Museum .
Sprechstunden : 10 — 1 Uhr Mittags ,4, , ^ "

Für Unbemittelte unentgeltlich
8 — 9 Uhr Morgens .

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

tl . H < IlIN»I1N,
Neuheppens , Neuestraße .

Fahnen
Franz Reinecke , Hannover .

Our Reinigung von Müll - und
Aborts - Gruben empfiehlt

sich billigst
I. . kmiiki, , Kopperhörn .
Cm Laden

nebst Wohnung in bester Ge¬
schäftslage ( Roonstraße ) zu ver
miethen . Näh . in der Exp . d . Bl .

/ ^ in fein möblirtes Wohn^ und Schlafzimmer , evenk.
mit Burschenstube , zum 15 . Juni
oder später zu vermiethen .L . I . ILnIiIiiirtiiii ,

Bismarckstraße 17 .

empfiehlt eigengemachte So -
phas von 48 Mk . an .
empfiehlt eigengemachte So

Maschinenfabrik,
Metall - und Eisen¬

gießerei
k. lleinöti inVaral.

Zu vermiethen
pr . 1 . Juni eine Familienwohnung .

Elsaß , Marktstraße 12 .

O wei anständige junge Leute kön-
O nen sofort Logis erhalten bei

8 . Unrin « ,
Tonndeich Nr . 99 ."

Gesucht
ein Junge von 15 — 16 Jahren .
Derselbe kann dauernde Beschäfti¬
gung erhalten bei

August Bahr , Koch."
G esucht

ein tüchtiger Knecht der mit Pfer¬
den umzugehen weiß bei

IV . -r . Volkers «
Ein kleines Mädchen

wird für einige Stunden täglich
bei Kindern gesucht .

_ Augustenstr . 9 , 1 . Etage .
/ iLLlaev und waschlederne
^2 - Handschuhe werden billig
und sauber gewaschen .

Elsaß , Marktstraße 6, 1 Tr .
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M . 90
,

chemische Garderoben -Neinigungs -Aujialt und Dampf-Färberei
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Durch die neuesten Einrichtungen bin ich in den Stand gesetzt , allen an mich gestellten Anforderungen Genüge zu leisten. Garderoben und sonstige Artikel werden auf beson-
dern Wunsch innerhalb 24 Stunden gerermgt , sowie Gegenstände zum Färben in eiligen Fällen in 2 Tagen zurückgeliefert .

Die chemische Reinigung sämmtlichcr Damen - und Herren - Garderoben , LNLSLS
rocke , Tücher rc

^; ferner : Teppiche, ^
Decken , Gardinen und Möbelstoffe , werden , ohne daß die Gegenstände einlaufen , noch an Glanz und Fayvn verlieren , ansgesührt und ist von keinem Stück das Abtrennen des Besätze» nöthig

DaMpstFarborbt für Gardorobon ! Sammet -Paletots , fertige und zertrennte Kleider , Röcke, Beinkleider , Mäntel , Federn, Bänder , Tücher, Shawls u . s. w .
für HRäÜsslltaff ? Plüsch - Damast , Rips in Seide , Wolle und gemischte Stoffe ,
such Für sämmtliche mir übergebenen Sachen übernehme die lGarantie des Gutwerdens .

Stets das Neueste in

llsnien-Mnteln
empfiehlt in großer Auswahl zu bekannten billigen Preisen .

BiS „mrcksir , 12. HI . kl >iIip80N . Bismarckftr. 12.
Sonnenschirme vom billigsten bis zum feinsten

Genre . D . O .

2LXXXXXXXXXXXXXX
II . VI « » I > I,iririIIII .

Das Aeueste
in garnirten und ungarnirten Damen -Hüten ,

Nojfm , iZMckem ,
" "

Uraiiß - Mil FMiaste -Fellern ,
, 8ltinilrm , Kesästm eic .

Lrauson , Lra ^ ea , ^ eültziktzu , ^ edloior ,
Spitzen , Shlipsen , Tüchern , Schürzen , Röcken ,

Hemden , Hosen , CorsetLs und Handschuhen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Bismarckstraßc,-,!' . ü . stsmmoes . Bismarikstraße 58.

Die 8Mli - uml Meftl-Fakrili
von

M « LuMGUGSL

empfiehlt in bekannter Güte zu sehr billigen Preisen
bei größter Auswahl : Herren - Stiefeletten von 9
bis 14 Mark , feine Damen Leder - und Zeugstiefel ,
starke Herren u Knabenschaftstiefel , Frauen
Hausschuhe in Leder und Zeug, große Auswahl von
Madchenfliefeln und Ohrenfchuhen für Knaben
und Mädchen .

M . Eine große Partbie Damenstiefeln , um
damit zu räumen , st Paar 6 Mark .

'

Geschäfts -Empfehlung .
Einem hochgeehrten Publikum die Verlegung meines Geschäftes nach Bismarckstraße 13 mit¬

theilend , empfehle ich mein

K

Landaglst, Handschuh- u. Mützenmacher,
Roonstratze Nr . 8 'is I.

empfiehlt sein Lager in Neuheiten von Klaoö - , 2mm - und Leilien -
ffanl !8v !iukkn , Lommeillllten und IMren für Herren und Kna¬
ben , 8Ii ! ip86n und Lmvattsn , OomkNkn und Kemäkksltei -n
(nach Maaß ) , ffo86ntmg6 >-n und Ammpfbänäkm , roi -temon -
NÄI68 und stücketi ' 6801'8 (aus einem Stück Leder ) , kanllagen
und Kummi äckilrsl , pai -filmerikn und loileltegsgenMnstk rc.

Meist - undModemaaren .
Das Neuester

Garnirte und ungarnirte Damen - und Kinderhüte 20 Prozent
billiger wie bisher , so daß ich einen geschmackvoll garnirten Damenhut
schon von 2 Mark an liefere , sowie Stoffe , Bänder , Blumen ,
Federn , Agraffen , Schnüre , Besätze u . s w .

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager von Gardinen , Bett -
und Wagendecken , weiße und wollene Damenröcke , weiße
und bunte Damen - und Kinderfchürzen , eiswollene Som -
mertücher rc , Rüschen , Festons und Spitzen , Blonden ,
Schleier , Schleifen , Shlipse , Kragen , Stulpen , sowie
Vor - und Manschetten -Hem - en zu ganz ausfallend billigen Preisen.

Belfort , Werftstraße .

xxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx
* Sinclair^ berühmte Laltmajserseife , §x
X im kalten Wasser ohne Arbeit vollständig zu waschen

Dieselbe bietet eine enorme Ersporniß an Seife , Brenn - H»
serial, Arbeit und Wäsche, enthält nie mehr wie 15 —20pCt . 2

Wasser und leistet ein Kilo Sinclair - Seife denselben Dienst wieX drei Kilo gewöhnliche Seife . X
Jedes Stück dieser Seife trägt den Namen des Erfinders . HE
Zu haben in Wilhelmshaven bei den Herren o . F .

^ r » «»lckt , <1 . I ' . 4 I„ i !->tiuii !>i , I' 1 ". 1 . Rellin » » - 2
« Ii « r und anderen Colonialwaarenhandlungen .

X Haupt -Niederlage für Hannover , Oldenburg , Bremen , X
HA Bremerhaven rc . bei 2

HE Bremen . 8
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX2

in goldenen und silbernen

Haschen - Ähren
aller Gattungen ,

Regulateuren ,
Wanduhren,

Keiim,
Kvrloiyii « « ,

iIKulerie « ^

LLLL
Ok - DISOttLdl
^ als :

Bullen, Perspektiven , Thermo¬
metern rc.

und
siursInM AsiolluM - Utsusillsu

für Schüler und Techniker .

für Hand - und Fußbetrieb in rühm -
lichst bekannter Güte , wie auch

sämmtlichen Einzeltheiten ,
als :

Nadeln , Del , Schiffchen re.

für Ilviirirnturvii
in oben genannten Artikeln wie

sämmtlichen mechanischen
Arbeiten .

von
Zinger - blLlima8vllinkn

Dem geschätzten Wohlwollen eines geehrten Publikums mich in gütige Erinnerung bringend , zeichne
mit Hochachtung

Aerren - Anzüge
wie auch einzelne

LoeLo , lloLW uüä Boston
, . zu bedeutend heruntergestellten Preisen , ganze Anzüge von
U 28 Mk . an , Buckskin Hosen von 6 Mk . an .

Zm Franksurter Men
bei H . ILrimiAriiLii .

für Herren und Kinder von 50 Pfg . an ,

Stosthüte
in den schönsten Harben von 1 Mark 50 Pfg . an ,

Filzhiite
von 2 Mark 50 Pfg . an bis zu den feinsten, sowie

Tonnen - unll stogonsotiirme
in großer Auswahl , empfiehlt zum Pfingstfeste

,L irrliz » « L»iiL»i . Koilies 8llltoß .

Millielm8 >i. 8lbuli- u . Mefelkazar .
Zum bevorstehenden Pfingstfeste empfehle mein bedeutendes Schuh -

waaren -Lager ; gebe einen großen Posten guter Damenstiefeln ,
um damit zu räumen , zum Einkaufspreise ab , welche besonders empfehle.

_
4 . Xl88VI1 .

IÄSSS , Lrmaitm,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren , Pendulen ,

Regulatoren , Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc .
M . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬

nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind .

0s8 Möl - I. sgsi
' von k . Mow

liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettsedern
und Daunen sowie fertige Betten stets vorräthig .

ILiiÄ 4 .LL »« i ' 8 , MsiMlMmbe 62 -

Abermals empfing ich eine große Sendung hochfeiner

G» MGV
wodurch mein Lager in iiinl 8p » rt « ris -I1st1vii wieder
vollständig complelirt ist. Die Mannigfaltigkeit der Artikel in meinem
Geschäft ermöglicht es mir , dieselben zu folgenden Preisen zu verkaufen :

Blumen von 10 Pf . an, feinste Genres 1— 1,20 Mk.
Garnirte Damen - und Mädchenhüte von 1 Mk.

an , allerfeinste Sachen 4 — 5 Mk .
Herren - und Knabenhüte von 40 Pf . an
Couleurte Bänder in Atlas u Rips , 7—8 em

breit , passend zum Garniren , 50 — 70 Pf . per Meter .
Hutfaeons , Atlasse , Agraffen , Besätze rc. billigst .

vioclr. Morts , Lelfort.

His !
Unserer werthen Kundschaft

zur Nachricht , daß die Eis -
ansgabe aus unserm an der
Friedrichsstraße belegenen Eis¬
keller vorläufig des Morgens
von 6—7 Uhr stattfinden wird.

St . Johanni -Urailmi .

aus der
8of -0u § a>r ^ siu -Ng,uä1uu §

Nuciolk Duells ,
Iliiiuliin ' j; . NIK >.

Dieser ^Vsiu , ckesseo Rsmüsit
nvckVornüxlieliksitcknrod Lsülreieüs
Lllsl^ssu deviessn , ist io Dolxs
seiner grossen Ickilcks Mck seines
^srin^eii ^ .leoliol -Dstialts als eia
wirksame» Ltärüunxsiuittei kür
Lraaks , Rseoovalsseevteii, Drausu
rmck Uiillcksr bestens na empkeiilöil.
H Valaii -Varlrauk tu */„ '/g
uuä V4 OriKiualllasobou ä
LIK. 3 , 1,50 ur>ä 75 kk bei
äoii Herren :
Livliarll I vlminnii in

SU steppen 8 .

I » 1^. ^ üliiinnielivi '
iu ^Vilstelmsstaveu .

_ Zu haben
^ Lommechrojseil 'Seife bei
« WM-M Esilmnio, da v °mRa

Lerxwinn ' S

-mR»- Ilitkexraä
hicrselbst .

Gegen Knßen, Cainrrlie eie.
gibt es kein besseres, angenehmeres
und sicheres Mittel als der durch
unzählige Anerkennungen von be¬
rühmten Aerzten und genesenen
Personen aller Stände ausgezeich¬
nete rheinische

welcher allein echt mit nebigem
Fabrikstempel in Flaschen a 1 ,
l ' / , und 3 Mk.
käuflich ist in
Wilhelmshaven

allein bei Atoll .
IisllmLim ,

Dro - --
guenhandl . , Bis
marckstraße.

Kmtosftln
verkaufe um damit zu räu¬
men den Centner zu 2 Mk.
2« Pf .

knnl Vater .
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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